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FESTSETZUNGEN NACH DEM BAUGESETZBUCH (BauGB) I.D. FASSUNG VOM 27.08.1997 GEANDERT AM

23.09.2004 UND NACH DER BAUNUTZUNGSVERORDNUNG (BauNVO) I.D. FASSUNG VOM 23.01.1990

Art und MaB der baulichen Nutzung gem. § 9 (1) Nr. 1 BauGB

G gewerbliche—industrielle Nutzung (siehe textliche Festsetzung 11.1) ‘__A
GH Gebdudehdhe in m U. NN gem § 16 BauNVO a . a
184,30m  (Nqgchrichtliche Ubernahme der Gebdudehdhe aus dem

0. NN Vorhaben— und ErschlieBungsplan. Bezugshdhe FertigfuBboden

Erdgeschoss = 157,30 . NN)

Oberbaubare Grundstiicksflichen gem. § 9 (1) Nr. 2 BauGB

-

——

liberbaubare Grundstiicksflache (Nachrichtliche Ubernahme des
Gebdudeumrisses aus dem Vorhaben— und ErschlieBungsplan)

Sonstige

N - | -

[Le/F/L]

.

Verkehrsfldchen gem. § 9 (1) Nr. 11 und Abs. 6 BauGB

StraBenbegrenzungslinie

private Verkehrsfldche

St private Stellplatzanlage

Zufahrtsbereiche

. Bereich ohne Ein— und Ausfahrt

Fldche fiir die Landwirtschaft

Festsetzungen

Mit Geh—, Fahr— und Leitungsrechten zu belastende Fldchen

Grenze des rdumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplans

gem. § 9 (7) BauGB

Uberbouung ab einer lichten Hohe von mindestens 5,00 m

Fldchen fiir die Landwirtschaft und Wald gem. § 9 (1) Nr. 18

ﬁs. 6 BauGB

]

175

“
-

|

Sonstige erlduternde Planzeichen ohne Rechtscharakter

vorhandenes Gebdude
Grenze vorhandener Flurstiicke und Flurstlicksnummern

Betriebs—/Werksumfahrt

vorhandene Geldndehohen Uber NN

Nachrichtliche Ubernahmen gem. § 9 Abs. 6 BauGB

Hauptversorgungs— und Hauptabwasserleitung

oberirdische Leitungen (Freileitung), 110 KV mit 22,00 m
—&—— Schutzstreifen zu jeder Seite mit Angaben der maximal
T 7 7 zuldssigen Gebdudehdhen

Wasserfldchen und Fldachen filir die Wasserwirtschaft, den Hoch-—
wasserschutz und die Regelung des Wasserabflusse

=3

Wasserfldchen

Umgrenzung der Fldchen fir die Wasserwirtschaft, den
Hochwasserschutz und die Regelung des Wasserabflusses

Il. Textliche Festsetzungen

1. Art der baulichen Nutzung
(gem. 8 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 12 Abs. 3a BauGB)

Zulassig sind gewerbliche - industrielle Nutzungen mit den nachfolgend aufgefiihrten Nutzungsarten:

e Metallverarbeitung mit Gitterrinnenfertigung , Stanzen und Profilieren, Formteilfertigung, Leitermonta-
ge, Blechfertigung, Drahtverarbeitung und Werkzeugbau;

e Oberflachenbehandlung mit Feuerverzinkerei, Galvanik und Pulverbeschichtung;

o Kunststoffverarbeitung (Extrusion und Spritzguss), Elektronikfertigung und Montagetatigkeiten;

e Lagerflachen fir Halbfertig- und Fertigwaren (Kaltlager);

e Logistik mit Hochregallagersystem, Kommissionierungs- und Ladebereich fir Transport und Versand;
e Blro- und Sozialrdume,;
e Private Stellplatzflachen;

2. Maflnahmen zur Rickhaltung und Einleitung von Niederschlagswasser
(gem. § 9 Abs. 1 Nr. 14 BauGB sowie § 1a und 8 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 51 a Landeswassergesetz)

Die Niederschlagswasser der Uberbauten Flachen sind gemaf Entwasserungskonzept gedrosselt der
Vorflut zuzufthren. Die Rickhaltung wird unterhalb der Fischkuhle in den Vorflutgraben zur Hénne ge-
legt. Um das erforderliche Riickhaltevolumen zu erreichen, wird der Graben auf einer Lange von ca. 150
m verbreitert. Die Abflussdrosselung erfolgt tiber einen Damm mit einem Drosselrohr. Die Einleitungs-
menge wird so gedrosselt, dass die der Honne zugefiihrte Regenwassermenge dem Abfluss aus dem na-
turlichen Einzugsgebiet entspricht. (Begrenzung auf max. 10 I/s je ha A,q gemal den von den Wasser-
behorden gestellten Anforderungen).

3. Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Flachen
(gem. 8§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB)

Die mit dem Symbol A festgesetzten Flachen sind mit einem Leitungsrecht zugunsten der zustandigen
Leitungstrager zu belasten.

Die mit dem Symbol B festgesetzten Flachen sind mit einem Leitungsrecht zugunsten der zustandigen
Leitungstréger zu belasten sowie mit einem Geh- und Fahrrecht zugunsten der Anlieger (Landesbetrieb
StralBen NRW, Eigentiimer / Nutzer der angrenzenden landwirtschaftlichen Flachen, sowie Fa. OBO Bet-
termann).

ll. Kennzeichnungen und nachrichtliche Ubernahmen

1. Die das Plangebiet querende Hochspannungsfreileitung wird mit ihrem Schutzstreifen gem. 8 9 Abs. 6
BauGB nachrichtlich tbernommen. Die erforderlichen Bauhdhenbegrenzungen innerhalb des Schutzstrei-
fens werden durch die Ubernahme der Bauhhen in Abstimmung mit dem Leitungstrager (RWE) ein-
gehalten.

2. Die geméR § 31 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) genehmigten wasserwirtschaftlichen MaBnahmen —
Bachverlegung und Anlage einer Flutmulde —wird gem. § 9 Abs. 6 BauGB nachrichtlich ibernommen und
geman 8§ 9 (1) Nr. 16 als Wasserflachen sowie Flachen fur die Wasserwirtschaft, fir Hochwasserschutz-
anlagen und furr die Regelung des Wasserabflusses festgesetzt.

IV. Hinweise

Bodeneingriffe und Meldepflicht von Bodenfunden

Bei Bodeneingriffen kbnnen Bodendenkmale entdeckt werden. Bodendenkmale kdnnen Gegenstande
und Bruchstiicke von Gegenstanden, Reste von baulichen Anlagen; Hohlrdaume, Knochen und Knochen-
splitter, Veranderungen und Verfarbungen der natirlichen Bodenbeschaffenheit sowie Abdriicke von tie-
rischen oder pflanzlichen Lebens sein. Die Entdeckung von Bodendenkmalen oder von mutmaflichen
Hinweisen darauf ist der Gemeinde als Untere Denkmalbehérde und / oder dem Westfalischen Museum
fur Archaologie / Amt fiir Bodendenkmalpflege, AuRenstelle Olpe, In der Wiiste 4, 57462 Olpe, (Tel.
02761-93750, Fax 02761-2466) unverziglich anzuzeigen. Der Landschaftsverband Westfalen-Lippe ist
geman 816 Abs. 4 Denkmalschutzgesetz (DSchG NW) berechtigt, das entdeckte Denkmal zu bergen,
auszuwerten und fur die wissenschaftliche Erforschung bis zu sechs Monaten in Besitz zu nehmen. Die

Entdeckungsstatte ist gemafd 88 15 und 16 DSchG NW drei Werktage in unveréandertem Zustand zu er-
halten.

GEOMETRISCHE EINDEUTIGKEIT

Es wird bescheinigt, dass die Planunterlagen den
Anforderungen des 8 1 der Planzeichenverordnung
1990 ( Planz90) vom 18.12.1990

(BGBI. 1 Nr. 3v. 22.01.1991) entspricht und die
Festlegung der stadtebaulichen Planung geomet-
risch eindeutig ist.

Menden, 18.03.2008

gez. Bohmer L:S
Offentl. bestellter Vermessungsingenieur

FUR DIE STADTEBAULICHE PLANUNG

& Planquadrat Dortmund
Biiro fiir Raumplanung, Stadtebau + Architektur
e-mail: planquadral.dortmund @ t-online.de
Tel. 0231155 71 14-0- Fax 0231/ 55 71 1469

Dortmund, 14.03.2008

gez. Bauer

AUFSTELLUNGSBESCHLUSS

Der Ausschuss fur Umwelt, Planen und Bauen der
Stadt Menden hat gem. § 2 (1) BauGB in der Sit-

zung am 21.09.06 die Aufstellung des vorhabenbe-
zogenen Bebauungsplans i. S. des § 30 (2) BauGB
beschlossen.

Menden, 31.03.2008
Der Blrgermeister

gez. Duppe L.S

FRUHZEITIGE BURGERBETEILIGUNG

Die friihzeitige Beteiligung der Biirger gemafR § 3
(1) BauGB an dieser Planung hat vom 18.06 bis
20.07.07 stattgefunden. Die Durchfihrung der Blir-
gerbeteiligung wurde am 15.06 ortstblich bekannt
gemacht.

Menden, 31.03.2008
Der Birgermeister

gez. Duppe L.S.

OFFENTLICHE AUSLEGUNG

Der Entwurf des Bebauungsplans und die Begrtin-
dung haben aufgrund der Bekanntmachung vom
20.09.07 gemaf § 3 ( 2) BauGB in der Zeit vom
01.10.07 bis einschlie3lich 02.11.07 6ffentlich aus-
gelegen.

Menden, 31.03.2008

Der Burgermeister

gez. Duppe L.S.

SATZUNGSBESCHLUSS

Dieser Bebauungsplan ist vom Rat der Stadt Men-
den geméal § 10 BauGB am 11.12.07 als Satzung
beschlossen worden.
Menden, 31.03.2008

Der Biirgermeister

gez. Duppe L.S.

INKRAFTTRETEN

Die Bekanntmachung gemaf § 10 BauG
02.04.08 ortsublich verdoffentlicht wor
Dieser angezeigte Bebauungsplap
03.04.08 rechtsverbindlich ge
Begrundung ab 03.04.08 g#fentlich aus.
Menden, 03.04.2008

*“lunwirksam

ppe L.S.

gez.

BEGLAUBIGUNG DER VERFAHRENS-
VERMERKE

Die Ubereinstimmung der nebenstehenden Verfah-
rensvermerke mit denen der Originalfassung des
Bebauungsplans wird hiermit beglaubigt.

Menden, 31.03.2008

Der Biirgermeister

gez. Duppe

PRAAMBEL

als Satzung beschlossen.

Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung fiir das Land Nordrhein-Westfalen vom 14.07.94 (GV NW S. 666)
- SGV NW 2023 - in der zurzeit gultigen Fassung sowie der 88 2 und 10 Baugesetzbuch ( BauGB ) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.04 ( BGBI. | S. 2414 ), in der zurzeit glltigen Fassungi.V.m. der
Verordnung tber die bauliche Nutzung der Grundstticke ( Bau NVO ) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 23.01.90 ( BGBI. | S. 132), zuletzt geandert am 22.04.93 ( BGBI. | S. 466 ) hat der Rat der
Stadt Menden in der Sitzung am 11.12.07 die planungsrechtlichen Festsetzungen des Bebauungsplans

INKRAFTTRETEN

Die Bekanntmachung gemaR 8 10 BauGB ist am
29.10.2008 erneut ortsublich veréffentlicht worden.
Der Bebauungsplan ist somit am 10.04.2008
rechtsverbindlich geworden und liegt mit
Begriindung 6ffentlich aus.

Menden, 9.02.2009
Der Burgermeister

gez. Duppe

(Duppe)

Stadt Menden

(Sauerland)

Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 179

"Sudlich Fischkuhle"

-Erweiterung OBO-Bettermann-

1. Bauabschnitt

Ubersichtsplan

T

# | Planquadrat Dortmund

M. 1:1.000

Stand: 28.08.2007

Buro fur Raumplanung, Stadtebau + Architektur

e—Mail: info@planquadrat—dortmund.de
Tel. 0231/55 71 14-0 Fax 0231/55 71 14-99
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d16016
Textfeld
unwirksam

Textfeld
INKRAFTTRETEN

Die Bekanntmachung gemäß § 10 BauGB ist am  29.10.2008 erneut ortsüblich veröffentlicht worden. Der Bebauungsplan ist somit am 10.04.2008 rechtsverbindlich geworden und liegt mit Begründung öffentlich aus.


Menden, 9.02.2009
Der Bürgermeister

gez. Düppe
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
(Düppe)


B.-Plan Nr. 202 Bitte auf den Text klicken
Polygon

B.-Plan Nr. 202 Bitte auf den Text klicken
Textfeld
B.-Plan Nr. 202


http://www.menden.de/dokumente/bp/BP_202_Suedlich_Fischkuhle_II.pdf



